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Dass der Stahl feuerverzinkt werden soll, muss je-
doch bei der Bestellung ausdrücklich angegeben
werden. Wenn es techni sch möglich ist, sollte man
auf unberuh igte Stahl sorten zurückgrei fen .

Für alle beruh igten und auch besonder s beruhigten
Stahl sorten gem. EN müssen Si liz iumgeha lte, von
denen wir wissen oder annehmen, dass s ie mög-
lichst wenig Probleme aufwer fen, vereinbar t wer-
den, ebenfa lls mit dem Hinwei s „zum FEUERVERZIN-
KEN geeignet“ . In der Regel werden dies Siliz ium-
geha lte zwischen etwa 0.12 und 0.25 % sein sow ie
SI-Gehalte unterhalb 0.03 % unter der Berücksich-
tigung der vorstehend genannten Phosphorgehalte

Beim FEUERVERZINKEN hat die Zusammensetzung
des Stahl s einen entscheidenden Einfluss auf das
Verzinkungsergebnis. Grundsätz lich las sen sich zwar
alle gängigen Baustahlsor ten feuerverz inken; e s
kann jedoch insbesondere bei S I-hal tigen Stählen
vorkommen, das s d ie Reaktion Eisen-Zink beson-
ders heftig abläuft und desha lb der Anteil der E isen
-Zink-Legierungsschichten im Zinküberzug g rösser
als normal ist. Im Extremfal l kann der gesamte Zink-
Über zug aus Ei sen-Zink-Legierungsschichten (Har t-
zink) bestehen. In diese m Fa ll ist der Zinküberzug
meis t dicker als verlangt und damit ist auch der
Korros ionsschutzwert höher. Anderer seits ist mit der
dickeren Har tz inkschich t in der Regel eine Verr in-
gerung der Haft fähigkeit de s Zinküber zuges auf
dem Stah l verbunden.

Nach bisherigem Kenntni sstand wurde die se Er -
scheinung hauptsächlich bei Siliz iumgehalten von
etwa 0.03 bis 0.12 %beobachtet sowie bei Gehal-
ten über 0.3% SI .

Bi s zu 0.035 % Siliz ium sind unbedenklich, wenn der
Phosphorgehal t < 0.01 % is t. 0.06 % Silizium erga-
ben bereitsbei 0.01 % Phosphor ext remesSc hic ht-
wachstum. Bis zu 0.02 % Sil iz ium sind unbedenklich,
wenn der Phosphorgeha lt < 0.02 %ist. Bi s zu 0.045
% Phosphor sind unbedenklich, wenn der S ilizium-
geha lt < 0.05 % ist.

Phosphor und S ili zium können a llein als auch ge-
meinsam ext re mes Sc hic htwachstum hervorrufen.
Maxima le Sch ich tdicken treten bei Stählen mit
0.005 bis 0.04 % Sili zium auf, wenn der Phosphor-
geha lt erhöht ist .
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Die Verzinkerei ha t p raktisch kaum eine Mögl ich-
kei t das durch die Stahl -Zusammensetzung be-
dingte ex reme Wachstum der E isen-Zink-Legie-
rungs-Schichten zu beeinflussen. Um evtl. Schwie-
rigkeite n beim FEUERVERZINKEN aus dem Wege zu
gehen, sollte der Weiter verarbeiter deshalb mög-
lichst Sthäle verwenden, deren Zusammensetzung
ausserhalb der o .g . ungünst igen Bereiche liegt.
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